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Ausblick: Wie und wo wirksamer werden?

• 1. Warum sollten Patient*innen wirksamer werden?

• 2. Wo können Patient*innen wirksamer werden?

• 3. Wie können Patient*innen wirksamer werden?

• 4. Was bedeutet wirksamer werden praktisch?

• 5. Fazit: Sollten Patient*innen wirksamer werden?



Warum sollten Patient*innen wirksamer werden?

• Patient*innen und ihre Vertreter*innen sind mittlerweile in vielen 
Situationen beteiligt an individuellen und kollektiven Entscheidungen

• Die individuellen Beteiligungsrechte der Patient*innen sind im 
Patientenrechtegesetz geregelt, es gibt aber Verbesserungsbedarf

• Die kollektiven Beteiligungsrechte der Patientenvertreter*innen sind 
ebenfalls gesetzlich geregelt, jedoch oft nur als Beratungsbeteiligung

• Die Beteiligungsrechte müssen von der Patientenseite wirksamer 
umgesetzt werden, dazu sind unterstützende Ressourcen notwendig

• Ohne wirksame Patientenbeteiligung droht das Gesundheitssystem 
zwischen Gewinninteressen, Big Data und K.I. zerrieben zu werden



Wo sollten Patient*innen wirksamer werden?

• Das ist doch klar, wo immer es geht, aber das ist auch schwierig. 
So besteht die Sorge, dass bei Kritik die eigene Versorgung leidet.

• In der individuellen Versorgung sollten Patient*innen ihre Fragen und 
Wünsche einbringen und nur mitbestimmte Entscheidungen fordern.

• Die kollektive Patientenbeteiligung sollte Entscheidungsbeteiligung im 
G-BA und in den Planungsgremien des Gesundheitswesens umfassen.

• Patientenvertreter*innen sollten sich nicht korrumpieren lassen von 
anderen Akteurs-Interessen in Gremien des Gesundheitswesens.

• Patient*innen sollten ihre gemeinsamen Interessen auf Gemeinde-,  
Landes-, Bundes- und EU-Ebene wirksam vertreten.



Wie sollten Patient*innen wirksamer werden?

• Patient*innen sollten sinnbildlich aufstehen, dem Gegenüber aufrecht 
und auf Augenhöhe begegnen, Achtung und Respekt einfordern.

• Patient*innen sollten wissen, dass das Gesundheitssystem für sie da 
ist und dass sie es letztlich auch finanzieren als Beitragszahler.

• Patient*innen können mit besserer Gesundheitskompetenz wichtige 
Entscheidungen im Gesundheitswesen sehr gut mitgestalten.

• Patient*innen können wirksamer werden, indem sie sich Hilfe holen, 
sich unabhängig beraten lassen, sich mit anderen zusammentun.

• Patient*innen und Patientenvertreter*innen sollten grundsätzlicher 
werden bei der Frage, wer und was hilft wirklich (bis zur Klimafrage).



Was bedeutet wirksamer werden praktisch?

Mit 4 Beispielen werden 4 wichtige Handlungsfelder kurz dargestellt:

• Befähigung: z.B. Gesundheitskompetenz entwickeln

• Beratung: z.B. unabhängige Patientenberatung  / Patientenstiftung

• Beteiligung: z.B. Krankenhausbedarfsplanung und -versorgung

• Beschwerden: z.B. Patientenschutz bei Digitalisierung, BigData, K.I. 



Fazit: Sollten Patient*innen wirksamer werden?

• Wäre schon gut !

• Müssten sich aber mehr trauen.

• Müssten stärker auftreten.

• Müssten sich mit anderen zusammentun.

• Müssten sich Unterstützung holen.

• Müssten eine Vision haben vom gesunden Leben.

• Müssten geduldig (patiens) und ungeduldig sein.

• Alles wird gut !?



Vorfahrt für Patient*innen und vielen Dank !
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